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Abg Stresemann über die politische age
Wie wir ſchon im Morgenblatt geſchildert bedeutete die

geſtrige Verſammlung des Nationalliberalen Vereins in den
Kaiſerſälen einen vollen Erfolg Es durchwehte die zahl
reiche Verſammlung eine friſche fröhliche Stimmung ein
neuer Beweis für die Tatſache daß im Bürgertum endlich
wieder das politiſche Jntereſſe lebendig wird Die Rede des
Reichstagsabgeordneten Streſemann war wie ſchon ge
ſagt eine Glanzleiſtung ſie befeſtigte die Ueberzeugung
daß diesmal die Gegenſätze zwiſchen Konſervatismus und
Klerikalismus einerſeits und Liberalismus andererſeits ſo
offen und ſo tief klaffen daß es niemanden gelingen wird
die Kluft ſo bald zu verdecken und einen falſchen Frieden
herzuſtellen Die nächſten Wahlen müſſen und werden die
Auseinanderſetzung bringen

Reichstagsabgeordneter Streſemann führte etwa fol
gendes aus

Jn einer politiſch bewegten Zeit hat Sie der national
liberale Verein heute eingeladen Jhr Vorſitzender wies be
reits darauf hin daß wir in Jahresfriſt und noch früher vor
allgemeinen Wahlen in Deutſchland ſtehen werden Es herrſcht
diesmal eine ganz andere und viel regere Anteilnahme an den
Wahlen als wir ſie früher je beobachtet haben Man kann
wo ſagen J der deutſche Michel es bisher für ſein Vorrecht
hielt ſich erſt
zu beſchäftigen und dann auch nur allmählich aus ſeiner Le
thargie aufzuerwachen Diesmal ſehen wir bereits den Auf
marſch der politiſchen Parteien Abkommen über ganze Pro
vinzen ſind bereits getroffen worden Die Zentralbureaus ſind
bereits in fieberhafter Tätigkeit während der Reichstag ſchon

z unter dem Eindruck des Kommenden ſteht Die
Etatsberatungen waren bisher lediglich eine Ausſprache über
den Haushalt des Deutſchen Reiches Aber die Berichte auch
des ſtürmiſchen S Tages der bei einer namentlichen Ab
ſtimmung zum Zuſammenſchluß zwiſchen Rechten und Zentrum
einerſeits der Linken andererſeits führte zeigen wie weit dieDinge gediehen ſind Bezeichnend iſt auch das außergewöhn
liche Jntereſſe das den Nachwahlen entgegengebracht wird Am
Stichwahltage von LabiauWehlau ſind bei einer einzigen Ber
liner Redaktion 800 ar ehe Anfragen über das Re
ſultat eingelaufen Man empfand daß dieſe Wahl ein Stim
mungsbarometer iſt

r nun die Nervoſität und die Erregung während
früher eine Veneſny Kirchhofsruhe bis kurz vor den Wahlen
herrſchte Vielleicht läßt ſie ſich mit der Zuſpitzung der Dinge
erklären die wir ſeit dem Scheitern der Blockpolitik in Deutſch
land erlebt haben Unſer Führer Baſſermann hat auf dem
Kaſſeler Parteitage davon geſprochen daß er Kur in einer

Wiederanknüpfung an die Gedanken des Fürſten Bülow

eine er der e Verhältniſſe erblickt Man hat
ihn desw einen Utopiſten geſcholten wie man ja die ganze
nationalliberale Partei gern eine Utopiſtenpartei nennt da
ſie die Blockpolitik mitgemacht hat und ſich als ihren Kern be
trachtet hat Man kann dieſen Vorwurf für berechtigt halten
und ſich wundern daß die Partei trotzdem an dieſem Gedanken
feſthält Gegenüber dieſen Vorwürfen die aus linksliberalem
Lager herübertönen muß man einmal das Weſen der Block
politik betrachten Wenn man lieſt was die Zentrumsblätter
ſchreiben beſonders Herr Erzberger die ſich wieder der Regierungsgunſt erfreuen und Zusſchlaggebend ſind wenn man

das lieſt hört man vom Fürſten Bülow als einen Vabanqueſpieler reden einem Mann der in dem Augen
blicke wo die Kritik lebhaft einſetzte den Eingebungen r
Augenblicks folgte und als geiſtreicher Kanzler die geiſt
reiche n e e aufhob um ſie wieder hinzuwerfen als er ihrer
überdrüſſig war Man will abſtreiten daß er aus ſittlichem

e wortlichkeitsgefühl dieſe Politik geführt
abe

Wir können nicht in der Seele Bülows leſen Wenn wir
aber uns Liberale fragen was die Blockpolitik in unſeren
Augen geweſen iſt dann geben wir die Antwort daß zum
erſten Male der Verſuch gemacht worden iſt alles was an
geiſtigen und politiſchen Kräften im Bürgertum ſchlummert
außerhalb des Ultramontanismus und Sozialismus zuſammen
zufaſſen zu einer Einheit und mit dieſer beide unheilvolle Be
wegungen einzudämmen Es wird eine Zeit kommen wo das
deutſche Volk einſieht daß die Millionenbewegungen durch
wirtſchaftliche Verhältniſſe durch Terrorismus und durch gei
ſtigen Druck bleiben werden wenn ihnen nur zerſplittert
kämpfende bürgerliche Armeekorps gegenüberſtehen Trotz der
Kämpfe im Oſten und in Hannover wird eine ſtaats
konſervative Partei losgelöſt von der Demagogie des
Bundes der Landwirte erkennen daß ſie den alten
Weg wieder einſchlagen muß Daher haben wir ſeinerzeit die
Vlockpolitik begrüßt und an ihr mitgearbeitet Was uns von
den Staatskonſervativen trennt und was uns von den Links
liberalen trennt iſt nicht ſo bedeutend ſowohl politiſch wie
wirtſchaftlich und geiſtig wie das was uns von Zentrum und
Sozialdemokratie ſcheidet

Wenn wir auf die 2 Jahre Blockpolitik zurückblicken kann
h behaupten daß zu keiner Zeit ſo viel poſttive und
nützliche Geſetze geboten wurden wie unter der Block
politik Das Flottengeſetz iſt bis 1917 feſtgelegt wor
den Wohl wird unſere Flotte nicht ſo ſtark wie die Englands
ber ſie wird achtunggebietend ſein und uns den Frieden zu
Waſſer erhalten wie das Heer es 40 Jahre lang zu Lande
Jetan hat Ein großer Erſolg war auch die wirtſchaftliche Er
ſhließung der Kokonien wo an die Jdeen angeknüpft
vorden iſt die England als Kolonialmacht groß gemacht haben
Hernburg iſt ja viel bewundert und viel geſcholten wor
n Herr Erzberger hat ſogar ausgerechnet daß durch Dern
urg 800 Millionen Mark dem deutſchen Volke verloren ge

ſagen ſind und Herr Lattmann hat in dieſelbe Kerbe rhlagen Wenn etwas für den neuen Staatsſekretär ſpricht
ann iſt es die vornehme Art wie er für ſeinen Vorgänger ein

getreten iſt Auf dem letzten Kolonialkongreß hat
gn leider nicht von Dernburg geſprochen Man erlebt es
der vielfach in Deutſchland daß man nicht den Mut hat ſich

n einem Staatsmanne zu bekennen dem die allerhöchſte Gunſt
nicht mehr ſcheint Lebhafter Veifall

tet Es wird eine feſtſtehende Tatſache bleiben daß bisher noch
ver Staatsſekretär den kolonialen Gedanken ſo tief in das
erz des deutſchen Volkes hineingepflanzt hat wie Dernburg

echs Wochen vor dem Termin mit den Wahlen

Früher erklärte man daß die Kolonien nichts weiter wären
wie ein Stück teuerer Preſtigepolitik Dernburg hat damit auf
geräumt indem er vor die breiten Maſſen trat und ihnen aus
einanderſetzte daß es ſich nicht nur um ideelle Werte handelt
ſondern auch um den Anbau von Kautſchuk und Baumwolle
Der Reichstag hat einſtimmig mit Ausnahme der Sozialdemo
kraten die Mittel für die Kolonien bewilligt Die Kolonien
ſind ncht dazu da regiert zu werden ſie ſind für uns Hervor
bringerinnen wirtſchaftlicher Güter die uns in wirtſchaftlichen
Fragen vom Ausland e machen wollen Das

ilt von der Baumwolle ſo gut wie vom Kupfer und Kautſchuk
ir müſſen daran denken daß wir ein Volk von 65 Millionen

nicht auf Bodenſchätzen ſitzen Der Sozialdemokratie wird es
nicht gelingen den Textilarbeitern klar zu machen daß er kein
Jntereſſe daran hat ob Deutſchland vom Ausland abhängig iſt
oder nicht Jn England iſt das ganz anders Da ſammeln
Arbeiter für die Kolonien die deutſchen Arbeiter geben nur
für die Proletarier aller Länder Die engliſche s
ſieht mit ihrem geſunden Menſchenverſtand ein daß die indu
ſtrielle Entwickelung von der Arbeiterentwickelung nicht zu
trennen iſt Sie weiß daß eine niedergehende Jnduſtrie keine
höheren Löhne bezahlen kann Bei uns iſt die Bewegung
des Sozialismus ſo unproduktiy weil ſie ſich zu
einem realpolitiſchen nationalen Denken nicht durchringen
kann

ch habe das geſagt weil man Dernburgs Abgang gegen
die Berufung der Kaufleute ausſpielen möchte Erzberger be
hauptet Dernburg habe ungünſtige Vertäge abgeſchloſſen Herr
v Lindequiſt ſtellt demgegenüber feſt daß das Reich 40 Proz
der Erträge der Diamanten erhält Nach Erzbergers Vor
ſchlägen müßten das iſt ausgerechnet worden 120 Proz ge
nommen alſo noch zugezahlt werden

Jſt das nicht ein Zeichen kleinlicher Geſinnung Vor
25 Jahren haben wir nichts verdient worüber die Sozialdemo
kraten nicht genug höhnen konnten Heute verdienen
wir ihnen zuviel Mn weiſt auf die einzelnen Kurs
ſteigerungen hin die die Aktien der Kupferminen erfahren
haben Es iſt doch beſſer ſie r zu hoch als daß ſie gar
nicht gehandelt werden Wer drüben das große Riſiko über
nimmt muß auch verdienen dürfen ſonſt geht überhaupt nie
mand hinüber Dernburg hat manches geleiſtet Daß man
bereits in 3 Tagen aus einem Miniſterium eine Antwort be
kommt das iſt in Deutſchland noch nicht dageweſen Große
Heiterkeit Wir fragten an einem Donnerstag an ob jemand
aus induſtriellen Kreiſen mit nach Oſtafrika fahren dürfe am
Sonnabend war bereits eine bejahende Antwort Dernburgs
in unſeren Händen Das iſt eben

der kaufmänniſche Geiſt
en wir auch anderen Miniſterien wünſchen Lebhafter Bei
all

Auf Einzelheiten kann ich nicht weiter eingehen Jch er
innere an das Börſengeſetz bei dem es galt die wider
ſtrebenden Meinungen von rechts und links zuſammenzufaſſen
an das Vereinsgeſetz das für uns im Königreich Sachſen
größten politiſchen Fortſchritt darſtellt Unter
jener politiſchen Konſtellation war es möglich Erfolge der prak
tiſchen Arbeit zu erzielen

Die Blockpolitik hat es doch gezeitigt daß alle Kräfte der
Nation in den Dienſt des nationalen Gedankens geſtellt wur
den im Gegenſatz zu der Zeit der Windhorſt Grillenberger und
Richter Heute hat der Freiſinn lebhaft für die Kolonien ge
kämpft Ein freiſinniger Abgeordneter ſtellte ſüdafrikaniſchen
Marmor im Reichstage aus um die Zweifler zu überzeugen

Auch in der Flottenpolitik hat die Blockära Wandel ge
ſchaffen Die Fortſchrittspartei hat ihre alte Traditionen vor40 Jahren wieder angeknüpft Wenn die demokratiſche Partei

jemals im Fortſchritt Einfluß gewinnen ſollte dann ſind die
jenigen daran ſchuld die den Block zertrümmert haben

Bei den letzten Etatsberatungen iſt über die Frage ge
ſtritten worden

wer an der jetzigen Verwirrung ſchuld ſei

Der Kampf um die Finanzreform iſt es geweſen der
den Block zertrümmert hat Wir ſehen heute die Dinge nüch
terner und ruhiger an Wenn man uns heute ſagt wir hätten
damals falſch gehandelt hätten bis zum letzten Augenblick aus
harren müſſen dann möchte ich betonen daß wir auch heute in
der gleichen Lage den gleichen Weg wie vor
2 Jahren gehen würden Es iſt deplaziert wenn
der Reichskanzler ſagt daß der Betrag von Milliarde auf
gebracht werden mußte Das hat niemand beſtritten Wir
haben uns dagegen verwahrt aus Popularitäts
haſcherei die ganzen Mittel auf dem Wege der direkten
Steuern aufzubringen Wenn erſt einmal in den Volksſchulen
Bürgerkunde gelehrt wird dann gelingt es der Sozialdemo
kratie nicht mehr dem Volke ihre Mätzchen vorzumachen e
den Bundesſtaaten werden direkte Steuern in beträcht
licher Höhe erhoben Die großen Einkommen bezahlen 5 Proz
Abgaben in den Jnduſtrieſtädten zum Teil 200 300 Proz
Kommunalabgaben dazu noch Kirchenſteuern und Vermögens
ſteuern Viele Menſchen geben heute 18 22 Proz von ihrem
Einkommen dem Staat

Dafür habe ich einen Kronzeugen Als auf einem inter
nationaſen Sozialiſtenkongreß Jaurss ſpottete die deutſchen
Sozialiſten ſtänden unter der Polizeifuchtel und Steuerdruck
da wurde es einem Deutſchen zu viel Er erklärte die Re
publik Frankreich ſolle erſt mal eine ſo ver
hältnismäßig ſoziale Beſteuerung einführen
wie das Königreich Preußen Man ſolle ſich in
Frankreich bemühen die deutſche ſoziale Geſetzgebung nachzu
ahmen Und als man nun höhniſch Vive lempereur rief
da ſagte er mit erhobener Stimme daß in Deutſchland noch
nie das Militär auf ſtreikende Arbeiter geſchoſſen habe wie
in Frankreich unter Millerand Der Deutſche war Auguſt

Man wollte 100 Millionen dem Vermögen 400 aber den
armen Leuten auferlegen wird von ſozialdemokratiſcher Seite
behauptet Rauchen denn nur Arbeiter trinken nur Arbeiter
Jm Anfang gab es im Block üher dieſen Punkt keine Differenz
v Normann Payer und Baſſermayn waren in einer Vorbe
rer einig Erſt als die konſervative Partei unter die

Fuchtel des Bundes der Landwirke geriet ſchwenkte ſie ab
Jn der konſervativen Partei hat man heftig EEimpft die
Agrarier aber haben Vielleicht war der Gedanke
ausſchlaggebend daß man nicht jahrelang mit den Libe
ralen zuſammenarbeiten könne ohne ihnen die Gleich

berechtigung zuzugeſtehen Bei der Erbſchaftsſteuer war
doch wahrlich genug Rückſicht auf die Landwirte mmen
worden Darum konnte es ſich alſo nicht handeln an fürch
tete einfach daß es unter der Blockpolitik auch liberale
Land räte hätte geben müſſen

Wir haben heute große Aufgaben auf dem Weltmarve
Die Diplomaten

ſind nur mehr in erſter Linie nur Vertreter ihrer Souveräne
Heute kämpft man an den Brennpunkten des wirtſchaftlichen
Lebens dort draußen im Ausland in Kleinaſien China uſw
um Eiſenbahnkonzeſſionen um Schienenlieferungen und ähn
liches Die Handelsverträge ſind die wichtigſten diplomatiſchen Akte Ein Volk das ſährlich faſt eine Million Zuwachs

hat kämpft einen ſchweren Kampf wenn es nicht gelingt
ſeinen Milliardenexport aufrecht zu erhalten Angeſichts
dieſer Neugeſtaltung der Verhältniſſe können wir nicht auf
die Dauer die Diplomaten nur aus jenen engen Kreiſen des
Hochadels nehmen die von ſolchen wirtſchaftlichen Dingen
das Wenigſte verſtehen An ſich ſoll die Tüchtigkeit der
Angehörigen des Hochadels nicht bezweifelt werden aber es
gibt Dinge die durch kein Examen erworben werden kön
nen die aus der Kinderſtube in den Menſchen hineinkommen
Es iſt ein unhaltbarer Zuſtand daß heutzutage ſämtliche
Diplomaten aus den Reihen der Großgrundbeſitzer ſtammen
Diplomaten die berufen ſind die vitalſten Jntereſſen un
ſerer Kaufmannſchaft unſerer Jnduſtrie wahrzunehmen Es
war den Herren v Heydebrand und v Oldenburg ein pein
liches Gefühl daß die Blockpolitik dieſe Vorherrſchaft einzu
dämmen und dem Handel und der Jnduſtrie die Gleichherech
tigung in der Verwaltung zu ſchaffen drohte daß die Block
politik ein Recht zu ſchmälern begann das traditionell geworden Wir müſſen uns jedoch darüber klar ſein Nie
kann man den Radikalismus überwinden durch hochkonſer
vative Politik man kann ihn nur durch W lahm
legen in einem Lande wie Deutſchland das ein Land des
Handels und der Jnduſtrie geworden ein Land der
ſtädte Das Deutſchland des 20 Jahrhunderts iſt nicht mehr
das Deutſchland des 19 Jahrhunderts Man kann den
Wandel der Dinge auf wirtſchaftlichem und ſozialem Gebiet
nicht negieren man kann nicht das Tee
Herrenhaus auf die Dauer beſtehen laſſen in
ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung Der Staat muß
Not leiden der nicht alle Kräfte im Volke
zur Geſetzgebung mit heranzieht Das waren
Bülows große Gedanken ſie wurden auch im letzten Grunde
zur Urſache ſeines Sturzes

Bei der Erbſchaftsſteuer iſt nicht ſachlich gekämpft wor
den denn dann hätte das Zentrum ſie annehmen müſſen
Die Abgeordneten Heim und Gröber hatten ſich mit allem
Nachdruck in Verſammlungen draußen im Lande dafür ein
geſetzt Aber das Zentrum änderte nie ſeine Hal
tung als es ſah daß es damit Bülow zu Fall bringen Rache
an dem verhaßten r nehmen konnte Bei der
Abſtimmung über die Erbſchaftsſteuer waren 105 von 106
Abgeordneten zur Stelle um ſie niederzuſtimmen desſelben
Zentrums das die Steuer ſolange und ſo laut gefordert
hatte Ein polniſcher Abgeordneter hat es offen ausge
ſprochen daß der Kampf gar nicht um die Erbſchaftsſteuer
ging ſondern daß es hieß Vergeltung üben gegen Bülow
gegen den Kanzler der noch einmal in großer Zeit den
Kampf gegen den Ultramontanismus gewagt hatte Das
Zentrum iſt keine politiſche Partei es iſt ein
Heerbann Roms eine Truppe des Ultramontanismus
Wenn der Papſt das Andenken der Reformatoren und der
deutſchen Fürſten die ihnen den Weg geebnet ſchmäht und
beſudelt dann ſtellt ſich dieſes Zentrum hin und läßt durch
ſeine Abgeordneten ſagen daß es ſich um eine Sache handelt
die den Reichstag nichts angeht dann beſtreitet dieſe Partei
das Recht zu kräftiger Abwehr Theoretiſch kann im Zen
trum auch ein proteſtantiſcher Abgeordneter ſeinen Platz
haben aber in der Praxis ſieht es anders aus Wäre das
Zentrum eine politiſche Partei es hätte nimmer die Finanz
reform mitmachen können Andere Geſichtspunkte waren
leitend Die Zentrumsflöte lockte die Konſervativen Trennt
euch von den Liberalen Gewiß es mag im Konſervatis
mus einen harten Kampf gegeben haben zwiſchen Jdealis
mus und Materialismus aber der Materialismus hat wie
auch oft im Leben des einzelnen in der konſervativen Partei
geſiegt Als das Zentrum den Konſervativen die unver
kürzte Branntweinliebesgabe brachte da begann ſchon leiſe
das Sterbeglöckchen des Blocks zu ſchwingen und zu tönen
Mathias Erzberger der trotz allem der eigentliche Führer
des Zentrums iſt hat jetzt einen Hymnus auf die indirekten
Steuern geſungen die uns die Finanzreform gebracht hat
und dabei hat derſelbe Erzberger 1906 eine Broſchüre ge
ſchrieben voll flammenden Proteſtes gegen jene indirekten
Steuern
Die neue Konſtellation hat bei den Nachwahlen der So

zialdemokratie einen gewaltigen Stimmenzuwachs gebracht
Daraus folgern die Konſervativen daß gegen

die rote Flut
Maßnahmen ergiffen werden müßten Wir Rationallibe
ralen ſtehen anders zu dieſen Dingen Der Sozialismus
iſt hervorgegangen aus geiſtigen und wirtſchaftlichen Wur
zeln Der geniale Weitblick Laſſalles erkannte ſeinerzeit
daß die n der Verhältniſſe in Deutſchland die
Zahl der abhängigen Tier 3 euer vermehren
würde daß es n Millionen keine Möglichkeit geben würde
zur Selbſtänd grin ſondern daß das Lohnverhältnis
dauernd ihr Schickſal ſein werde Die Arbeiter lachten ihn
damals aus weil ſie nicht glaubten die Jnduſtrie werde

l dieſe gewaltige Stellung erlangen Jm innerſten
eſenskern beruhte Laſſalles oPlitik I nationaler Grund

lage die deutſche Arbeiterbewegung ſollte im engſten Ju
ſammenhang mit der wirtſchaftlichen und politiſchen Reu
geſtaltung Deutſchlands wachſen Laſſalles und Bismarcks
Unterredung wie wäre ſie heute möglich wie könnte
heute ein deutſchr Kanzler und ein deutſcher Sozialdemokrat
in gehe Weiſe auf gleicher Grundlage miteinander ver
handein Die Bewegung entglitt alsbald Laſſalles Hän
den nach ſeinem frühen Tode fielen die Zügel denen zu die
t der nationalen vom internationalen Tdeen er

üllt waren Es kam die ialdemokratie herauf die dem
Staat die Mittel zu ſeiner es ſetzte ſich



durch eine Ueberſpannung der internationalen Jdee Nie
wird die Sozialdemokratie auslöſchen können und das wird
ihr dauernd ein ſchwerer Vorwurf bleiben daß unſere ſoziale
Geſetzgebung die uns andere Völker jetzt nachzumachen
ſtreben gegen ihren heftigen Widerſpruch geſchaffen wurde
Selbſtverſtändlich ſteigt einer Partei die bald die 4 Million
Stimmen erreicht hat das Machtgefühl Die Zahl ihrer
Anhänger wächſt mit der Zahl der Jnduſtriearbeiter Rück
ſichtsloſer Terrorismus zwingt die Arbeiter in die freien
Gewerkſchaften macht ſie zu Abonnenten der ſozialdemokra
tiſchen Preſſe Es kommen auf mal oVrgänge wo Lohn
kämpfe zu Gewalttätigkeiten führen wo Dinge wie die von
Moabit ſich ereignen Man hat den Kanzler in der rüdeſten
Weiſe angegriffen als er ſich darüber äußerte Aber es
kann doch nur Empfindungsſache ſein darüber zu richten
ob die Sozialdemokraten die moraliſche Mitſchuld an den
Vorgängen trägt weder das Ja noch das Nein läßt ſich be
weiſen Um ſo deplazierter war der Angriff auf den
Kanzler Die Entwicklung der Sozialdemokratie zeigt in
ihrer Kurve ein ſtändiges Aufwärts das ſelbſt das Sozia
liſtengeſetz nicht nachhaltig zu hemmen vermochte Die Linie
geht zur Höhe nur einmal gibts ein jähes Abſteigen
in der Jeit der Bülowſchen Blockpolitik wo der Kanzler
wenn nicht die Gleichberechtigung wohl aber die Anteil
nahme des Liberalismus an der Verwaltung in praktiſche
Tat umſetzte Der nationale Jmpuls Bülowſcher Politik
machte uns zum Sieger über die Sozialdemokratie Daß es
jetzt anders geworden darüber klagt Herr v Heydebrand
aber er ſollte an ſeine Bruſt ſchlagen ſollte ſagen mea
gulpa maxima eulpa denn er und die Seinen haben jene
Politik untergraben

Wir Nationalliberalen bleiben der Meinung daß die
Sozialdemokratie als politiſche und geiſtige Erſcheinung
unſerer Gegenwart nur mit geiſtigen Waffen und im
politiſchen Aufklärungskampf überwunden werden darf

Es werden Stimmen laut die da meinen man müſſe
das Wahlrecht ändern anders könne man der drohenden
Vormachtſtellung nicht begegnen und ſolche Gedanken kamen
bisweilen auch aus induſtriellen Kreiſen Jch der ich in
duſtriellen Kreiſen naheſtehe ſage Glaubt nicht
daran daß ſich ſo ein Frieden ſchaffen laſſe
der Anarchismus tritt an die Stelle des So
zialismus Heute können ſich in Deutſchland unſere
Fürſten frei bewegen ſelbſt der Zaar konnte einmal was
ihm lange nicht paſſiert war im offenen Wagen ſpazieren
fahren Jm deutſchen Volk ſteckt eben tiefer Sinn für Auto
rität und Staatsgewalt Wenn wir aber ändern an
den Grundlagen unſerer Verfaſſung an dem
Reichstagswahlrecht das mit hineingemauert iſt in
die Geburtsurkunde des Deutſchen Reiches dann ſchaffen
wir Zuſtände in denen die Führer die Gewalt über die Maſſen verlieren Wir müſſen
uns weiter vorhalten daß je höher die Mandatszahl der
Sozialdemokratie wird auch ihre Verantwortlichkeit wächſt
die Sozialdemokratie wird lernen daß ihr Programm nicht
durchzuführen iſt daß ihre Theorien ſich nicht in die Praxis
umſetzen laſſen Beſeitigt man das Reichstagswahlrecht
dann macht man den Weg frei zur Gewalttat und die Fa
brikanten werden die erſten ſein die ſie zu ſpüren bekommen
Daß wir den Kampf zu führen haben gegen die Sozialdemo
kratie mit allem Nachdruck wiſſen wir aber zum andern
wiſſen wir auch wieviel an Vaterlandsgefühl und Staats
autoritätsglaube im deutſchen Arbeiter ſteckt Die beſtehen
den Geſetze genügen wenn ſie angewandt werden Auch
Moabit hätte nicht jenen Charakter angenommen wenn
man gleich am erſten Tage mit aller Entſchiedenheit zuge
griffen hätte der deutſche Arbeiter will mit dem Janhagel
nichts zu tun haben Durch ſolche beklagenswerten Erſchei
nungen des Augenblicks wollen wir uns aber nicht den
ruhigen Sinn rauben laſſen wollen nicht überſehen daß
auch im deutſchen Arbeiter ein Herz für nationale Dinge
ſchlägt Wir begrüßen die Abſage des Kanzlers Bethmann
Hollweg an die die Ausnahmegeſetze fordern Baſſermann
ſagte in Kaſſel

Bethmann Hollweg iſt kein Reaktionär
Und ich unterſchreibe das Er iſt kein Junker die philoſo
phieren nicht ſo viel wie er Männern wie Oldenburg trübt
die Philoſophie nicht die Gedankengänge Jn Bethmann
Hollweg ſteckt Bürgerblut kaufmänniſches Blut auch jüdiſches
Blut Er iſt Miniſter des Jnnern geweſen zuvor Ober
präſident nachdem er Landrat war Aus dieſer Entvwick
lung heraus mag er in den Konſervativen die Träger der
Traditionen des Staates ſehen Als aber Herr v Heyde
brand an ihn herantrat mit der vorwurfsvollen Frage
Quo usque tandem und nach Ausnahmegeſetzen ver
langte da erwachte im Kanzler das Unabhängigkeitsgefühl
da gab er eine Abſage ein Verſuch über den Parteien zu
bleiben ob der Verluch mit tauglichen Mitteln durchgeführt
wird muß man abwarten Denn ſchließlich darf man doch
nicht vergeſſen

Die Landräte machen doch was ſie wollen
Wie wird z B uns Nationalliberalen im Oſten die

politiſche Arbeit ſchwer gemacht Und dabei ſind wir Na
tionalliberalen doch gerade diejenigen ohne deren Wirken
es nie eine Oſtmarkenpolitik gegeben hätte Die Beamten
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Weiljnachtsbitte

Für die zahlreichen Armen und Kranken unſerer Bart olomäne emeinde denen wir wie alljährlich gern eine beſcheidene
eihnachtsfreude bereiten möchten wenden wir uns an unſere

Freunde mit der herzlichen Bitte um Gaben der Liebe Wir ſind
dankbar für Spenden jeder Art ſei es an Lebensmitteln oder
Kleidungsſtücken oder Geld

Zur Annahme iſt außer den nunterzeichneten Vorſtandsmit
gliedern auch eindeſchweſter Am alie Burgſtr 21 gern bereit

ELIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEIIIIFrl A r Frau Profeſſor Dochow 5 ErdmannGraefe Frau Profeſſor Haußleiter
rauz h Leutert 3au Konſiſtorialrat Scharfe Frl A Spielberg

Sanitätsrat Urtel l ff Rektdran Raſt viele r Soneider

im Oſten haben es jetzt gut wenn ſie aus jener Gegend fort
wollen dann brauchen ſie bloß einen nationalliberalen Ver
ein zu gründen und ſie werden flugs verſetzt Große Hei
terkeit Man wirft uns vor wir Nationalliberalen hätten
in Olehko Lyk nur durch eine amerikaniſche Agi
tation durch Geld Erfolge erzielt Das trifft nicht zu
Gewiß wir müſſen unſere Parteiſekretäre bezahlen uns ſteht
nicht wie den Konſervativen der Kreisſekretär und ſein
Bureau gratis zu Verfügung wir haben auch ein paar
Automobile eingeſtellt das Automobil des Kreisausſchuſſes
war nur e die Konſervativen da Heiterkeit Es iſt
eben ſo Wie dem Zentrum die geſamte Kaplanokratie ſo
ſind den Konſervativen unentgeltlich zahlloſe beamtete
Kräftete zur Hand voran der Landrat und beſorgen ihre
Geſchäfte in der Agitation Wir Nationalliberalen werden
verſchrien als die Partei der Großinduſtrie von der uns un
gezählte Summen kommen Das iſt falſch mehr als 5 aller
Parteigelder werden durch Mitgliederbeiträge in beſchei
denen Beträgen aufgebracht Ein einziger der Höchſt
zahlende zahlt 3000 Mark in die Parteikaſſe Als jüngſt ein
alles Blatt zum Verkauf ſtand konnten wir es nicht kaufen
die Konſervativen hatten ſofort 1,6 Millionen dafür dis
ponibel Man hält uns den Hanſabund vor Wäre er ge
gründet wenn nicht die demagogiſche Hetze des Bundes der
Landwirte dieſes Gegengewicht nötig gemacht hätte

Unter ſolchen Verhältniſſen ſehen wir Nationalliberalen
unſern Weg klar vorgezeichnet Jn abſehbarer Zeit werden
wir in Deutſchland nicht dazu kommen daß die Partei
des Geſamtliberalismus erſteht Die Fortſchritt
liche Volkspartei iſt ein Verſuch die Kräfte des Linkslibe
ralismus zuſammenzufaſſen aber die Demokratiſche Ver
einigung hat ſich bereits als ſelbſtändige Gruppe konſtituiert
und ſucht die radikalen Elemente zu organiſieren Daß auch
in der Fortſchrittlichen Volkspartei ſelbſt große Gegenſätze
beſtehen zeigen Namen wie Friedrich Naumann und Kämpf
Wir Nationalliberalen ſchauen auf eine 40jjährige Ge
ſchichte und ich glaube wir können es mit Genugtuung tun
denn die Geſchichte der erſten Hälfte unſeres 20 Jahrhun
derts ſcheint mir unter der Wirkſamkeit der Jdeen ſtehen zu
ſollen für die unſere Partei ſich eingeſetzt hat Bisher hat
das neue Jahrhundert die Wichtigkeit dieſer nationallibe
ralen Gedankengänge erwieſen wie namentlich auch die Flot
tenpolitik zeigt Links und rechts iſt der Flottengedanke den
die Nationalliberalen propagierten auf Widerſtand ge
ſtoßen es fiel das Wort von der gräßlichen Flotte heute hat
unſere Jdee hier wie dort geſiegt Laſſe man ſich nicht ver
locken durch Sirenenklänge die aus England kommen und
von Abrüſtung reden Als England dreimal ſo ſtark war
in ſeiner Flotte wie wir hörte man dort nichts von Ab

r rüſtung Heiterkeit erſt als wir Dreadnoughts bauten
die allein noch für Seeſchlachten entſcheidenden Wert haben
als wir 13 14 ſolcher Schiffe den 17 der engliſchen Flotte
entgegenſetzten änderte ſich das Bild Da erklangen im eng
liſchen Parlament die Töne tiefen Mitgefühls mit dem
armen deutſchen Volk das ſolche ſchweren Flottenrüſtungen
tragen müſſe Heiterkeit Aber wir wollen behalten und
durchhalten was wir beſchloſſen haben Darin liegt die An
erkennung der nationalliberalen Jdee

Ungleich größer ſind die Schwierigkeiten auf wirtſchaft
lichem und ſozialem Gebiet Man ſchilt uns Epigonen man
ſtellt uns gegenüber die bedeutenden Führer Treitſchke und
Bennigſen Allerdings wir ſind ſchwächer geworden wir
werden hart ringen müſſen unſere 50 Man
date zu erhalten aber die Verhältniſſe liegen heute
anders denn damals wo wir über 150 Sitze geboten Da
mals gab s keine organiſierte Arbeiterſchaft keine Peſſi
miſten keine konfeſſionelle Verhetzung keine ſolche Schwie
rigkeiten wirtſchaftspolitiſcher Art ſelbſt der Bauer war
noch Freihändler keine Mittelſtands und Handwerker
not Und die treibenden Kräfte waren in jener Zeit nach 70
die nationalen Gedanken Was Wunder daß die Partei
die die Trägerin der nationalen Jdeen geweſen die Grün
derin des Nationalvereins 150 Mandate erlangte Heute
liegen die Dinge anders Man ſoll aus nicht ſchelten daß
wir nur noch 50 Mandate haben Wir leiden darunter daß
wir keine Partei der Extreme ſind daß wir den einzelnen
Ständen ſagen Nicht du allein haſt Anſpruch auf Berück
ſichtigung im Staat die andern ſind auch noch da und be
gehren mit ähnlichem Recht Berückſichtigung Demagogen
haben s leichter die da dem Bauer große Verſprechungen
machen oder die dem Arbeiter höhere Löhne und kürzere Ar
beitszeit verkünden und ihm einreden daß allein er das
Volk ſei Wir verfolgen die

Politik der mittleren Linie
Trotz allen Spottes der ſich an dieſe Bezeichnung geknüpft
hat ſie hat ernſte tiefe Bedeutung für unſer Volk und Va
terland Ohne ſie kann der Staat nicht beſtehen Wir
ſetzen nicht unſere ganze nationale Exiſtenz auf die eine
Karte der ExportJnduſtrie wir wollen Erhaltung der
deutſchen Landwirtſchaft wir wollen eine ſoziale Geſetz
gebung wir wollen auch für die Privatangeſtellten die
Penſionsverſicherung Sie muß endlich kommen noch in
dieſer Seſſion muß ſie Geſetz werden und zwar als oSnder
kaſſe Die Krankenkaſſen wollen wir frei machen n
demokratiſchem Terrorismus ſie ſollen nicht als Verſor
gungsſtellen für ſozialdemokratiſche Agitatoren ausgenutzt
werden Die Einſchränkung der perſönlichen Freiheit wie

Weihnachtsbitte des Vereins für Kinderhorte e V

Wie nun ſchon ſeit 25 Jahren wenden wir uns auch in dieſem
Jahre mit der herzlichen Bitte an alle Freunde der KinderhortBe
ſtrebungen uns behilflich zu ſein bei der Beſchaffung von Weih
nachtsgaben für 630 Zöglinge unſerer 13 Hortanſtalten Alle dem
Vereine der hieſigen Kinderhorte für dieſen Zweck zugedachten
Gaben werden von den unterzeichneten Mitgliedern des Verwal
tungsrates mit Dank entgegengenommen

Frl E Froſt Frau Geh Kommerzienrat Dr Lehmanun Frau
Bankier L Lehmann Frau Kaufmann Leupold Frau Geh Kom
merzienrat E Steckner Stadtverordneter Prof Dr Bangert
Gewerbeſchullehrer Dr Vernigau Superintendent Bethge Amts
gerichtsrat Dr Bindſeil Stadtrat Vonſtedt Stadtſchülrat und
Kgl Kreisſchulinſpektor Brendel Kaufmann Goericke Rekto
Graefe Stadtverordneter Gygas Bank er E Haafengier Stadt
verordneter Sanitätsrat Dr Herzau Buchdrückereibeſitzer Wilhelm
Karras Baumeiſter Kuhnt Stadtverordneter Kobert Fabrikbe
ſitzer Lattermaun Rentier Löſche Rektor Dr Maennel Geh
Sanitätsrat Dr Mekus Generalarzt a D Dr Metzuer Rentier
Pabſt Rektor Panſegrau Geh Kommerzienrat Riedel Kaufmann
C Schumann Stadtverordneter Rechn Rat Springer Mag
Sekretär Staatsmann Stadtrat Dr Tepelmann Superintendent

D Wächtler Kaufmann Weſchke Lehrer Zweigler

Für die Kinder und die Alten
der Neumarktgemeinde bitten wir herzlich um Weihnachts
aben Sachen werden am beſten bei der Gemeindeſchweſter

ilhelmine Albrechtſtraße 27 oder in der Kinderbewahranſtalt
Henriettenſtraße 34 abgegeben Gaben an Geld nehmen herzlich

ſie die Sozialdemokratie gegenüber den anders oder nicht
organiſierten Arbeitern übt bekämpfen wir aufs entſchie
denſte Die Reichswertzuwachsſteuer begrüßen wir aber wir
tadeln daß die Regierung ſie verknüpft mit der Veteranen
verſorgung Dieſe Ehrenſchuld muß der Staat abtragen auf
alle Fälle und zwar ſchnell ohne daß damit die Reichswert
zuwachsſteuer verkoppelt werden darf Die Militärvorlage
wird angenommen wir glauben aber daß die dafür einge
ſetzten Mittel nicht ausreichen Wir ſagen das jetzt ſchon
denn man kommt hernach nur zu leicht mit dem Vorwurf de
Verſchleierung Der Kriegsminiſte hat ſicherlich dem Schat
ſekretär bei der Bemeſſung der Mittel Konzeſſionen machen
müſſen Werden noch neue Gelder dafür gebraucht dann
ſoll die Regierung nur friſch und fröhlich die Erbſchaftsſteuer
wieder einbringen Das Zentrum wird ſie jetzt wohl an
nehmen denn Bülow iſt doch geſtürzt Sollte es nicht der
Fall ſein dann löſe man den Reichstag auf und die jetzige
Mehrheit wird verſchwinden

Die Politik der Nationalliberalen wird allzeit unter
jenem Wort ſtehen das Erich Schmidt beim Jubiläum der
Berliner Univerſität prägte und das Baſſermann ſich als
Leitmotiv für ſeine Etatsrede zu eigen machte Es lebe der
Kaiſer es lebe die Freiheit

Der Rede folgte ein minutenlanger ſtürmiſcher Beifall
Herr Abg Keil handelte im Sinne aller Anweſenden als er
dem Redner für ſeine großzügigen Ausführungen verbind
lichſten Dank ausſprach Mit einem Kaiſerhoch ſchloß die
indrucksvolle Verſammlung

t

Eisenbahn 3eifung

Der Güterverkehr der deutſchen Ciſenbahnen
Von der ſeither im Königlich Preußiſchen Miniſterium der

öffentlichen Arbeiten aufgeſtellten Statiſtik der Güter
bewegung auf deutſchen Eiſenbahnen nach Ver
kehrsbezirken geordnet iſt ſoeben der ſechsundſiebenzigſte
Band erſchienen welcher die Ergebniſſe des Jahres 1909 um
faßt Von dieſem Jahrgang an bildet dieſe Ueberſicht eine Ver
öffentlichung des Kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amtes eine Aenderung
in Form und Jnhalt der Veröffentlichung iſt dadurch nicht herbei
geführt Dieſe Nachweiſungen haben ſich für die Erörterung wirt
ſchaftlicher Fragen als Hilfsmittel von hohem Werte erwieſen
da ſie zuverläſſige Angaben über die Güterbeförderung zwiſchen
den einzelnen Verkehrsbezirken des Deutſchen Reiches für die
verſchiedenen Jahre bereit ſtellen Zum Zwecke einer überſichtlichen
Darſtellung des Güterverkehrs iſt das geſamte Gebiet des Deut
ſchen Reiches in 41 Verkehrsbezirke eingeteilt worden das in Be
tracht kommende Ausland umfaßt 17 Verkehrsbezirke Die Güter
ſind mit den im Laufe der Zeit eingerichteten Unterabteilungen

auf insgeſamt 92 Gruppen verteilt wozu noch 5 Gruppen für
den Tierverkehr treten

Nach der Hauptzuſammenſtellung über den geſamten Güter
verkehr der deutſchen Eiſenbahnen wurden auf dieſen befördert im
Jahre 1905 313 765 495 Tonnen zu 1000 Kg 1906 344 323 864
Tonnen 1907 359 153 174 Tonnen 1908 359 290 774 Tonnen und
1909 365 314 940 Tonnen er weiſt alſo für das Jahr 1909 gegen
über dem Vorjahre eine Zunahme von über 6 Millionen Tonnen
auf Jm einzelnen ergeben ſich für das Jahr 1909 im Vergleich
mit dem Jahre 1908 folgende Zahlen Es betrug der geſamte
Jnlandsverke hr 314 458 450 307 534 342 Tonnen und zwar
der Wechſelverkehr der einzelnen Verkehrsbezirke im gegenſeitigen
Güteraustauſche 191 074 588 184 101 668 Tonnen und der Lokal
verkehr d i der Verkehr zwiſchen den einzelnen Stationen inner
halb der Verkehrsbezirke 123 383 862 123 432 672 Tonnen Der
Auslandsverkehr belief ſich auf 50 856 490 51 756 432
Tonnen und zwar betrug der Wechſelverkehr mit dem Auslande
50 117 551 50 657 969 Tonnen davon Verſand nach dem Aus
lande 19 727 094 20 081 874 Tonnen und der Empfang aus dem
Auslande 30 390 457 30 576 095 Tonnen und die Durchfuhr von
Ausland zu Ausland über deutſche Bahnen 738 539 1 098 463
Tonnen

Was nun im beſonderen die Provinz Sachſen anbetrifft
ſo umfaßt ſie mit den ihr benachbarten und von ihr eingeſchloſſenen
Gebietsteilen den 18 und 19 Verkehrsbezirk Jn dem 18 Ver
kehrsbezirk welcher den Regierungsbezirk Magdeburg
und das Herzogtum Anhalt umfaßt betrug der Güter
terkehr im Jahre 1909 17 578 823 1908 17 789 731 Tonnen
daron entfielen auf den Empfang aus anderen Verkehrsbezirken
5 275 901 5 362 853 Tonnen darunter aus dem Auslande 59 882
39 546 Tonnen und auf den Verſand 5 408 174 5 382 184

Tonnen darunter nach dem Auslande 168 453 156 165 Tonnen
ferner auf den Lokalverkehr 6 894 748 7 044 694 Tonnen Jn
dem 19 Verkehrsbezirke der ſich aus den Regierungsbe
zirken Merſeburg und Erfurt dem Kreis Schmal
kalden und den Thüringiſchen Staaten zuſammen
ſetzt hat der geſamte Verkehr 26 424 053 26 082 606 Tonnen be
tragen davon kamen auf den Empfang 7 486 108 7 914 053
Tonnen darunter aus dem Auslande 492 324 822 145 Tonnen
auf den Verſand 9 339 189 8 826 878 Tonnen darunter nach dem
Auslande 195 897 259 225 Tonnen ferner auf den Lokalverkehr
9 598 756 9 341 675 Tonnen
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